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5t. (Ballen. 7. 3uli 1889.

JUtfruf
jit ©nullen kr îmnljîiif $ptffbiirl)-|httaftrtipije

fcfjtucr gcftfjabigtcu Gsintooßucr nun üaufcrBtiuttten.

Siebe lüfitbiii'ner! jyit ber Dtodit »out 10. auf
ben 11. fötal letstßht ift über brfo Saitterbrmntent£)al
im Serner Dberianb ein Ihtglüif hereingebrochen, inet»
cijeg für eine 8Cn§a£)l non Familien jcfßuere Mono»

mtfdje ©cl)äbigitltg, ja ben Silin bebeutet. ?(in Suifr
bad), etwa jclju93cinutcn üomStaubbacl) tljnteiitWärtr,
ift eine fnudjtbare föcaffe non (Srbc, fteisbiûcîen, SBaib,

unter ber anftüfeitbeu ÏSirïung ber ScOneef^melje m®
beg Segeng bon ber einige tjunbert föteter tjotjen ffe(g=
wanb geftürjt ttnb bat in weiter Slusbefmiutg bie Ilm«
gegeitb üerfäpittet. ®ie ßlnfoohitcr beg Sgijfbadfg, etwa
ein bnibeg ©ngenb fyamitien, fiitb babureb obbadjtog
geworben. 3wet .Käufer itnb fiebern Scheunen finb
jerftört: bie attbent (päitjet bieten, dorn Sdjutt itnb
Schlamm umgeben ttnb nocl) ftetg unter ber @efaf)t
naebfotgertber Sfutfdjmtgeu, teilte bauerttb fiebere |jctm=
ftätte mehr. Singetne fÇcmiiliett, darunter eine mit
get)it îteiucn Ö inherit, eilte alte SBittwc mit ibreitt
S obit, babeit Süleg oerioreit; beim bag Oerfdjiittete
itnb itberfebwemmte Sattb fattn für mehrere Sabre,
ja ein grober ïfjetl geWip für immer ber Suftur niebt
mebr jugäuglicl) gemadjt werben. ®er Sdjaben be=

läuft fiel) und) amtlicher Schaßung auf ffr. 96,800,
itnb man lebt nocl) immer in ber gttrd)t bor weiteren,
biettetdjt nod) bebeutenberen Sittfcbitngen, Weldje buret)
bie faeböerftanbigen Itnterfudjer beg gefäfjrlicfen @e»

bieteg beftimmt boraitggefagt werben. $as bott ber
I)ol)en Segierüng beg Sant'oug Sern beftellte .'pülfS
fomitc für Snutcrbrunnen richtet ttuit einen Stbbelt an
bie bütfgbereitc Säct)ftenliebc ber eibgenöffifd)en Mit»
burger ;,u Stabt ttnb Sattb, baf; fie ihrer uuglücü-
lidjett Srttber im Sauterbrmrueutbal gebenfeit möd)ten.
®ie burebang ltiefjt reid)e, mit einer großen Straten«

laft fd)Wer fämßfeube Serggemeinbe ift txictjt im ©taube,
benjenigêit il)rer fötitbürger, biefmuë ttnb Sattb, Sttteg
bertoren babett, nugreiebenbe llnterftiifcitng jt| gewähren
itnb fie bor brüetenbfter Snntttlj |it bewahren. SBarunt
Wendet fiet) bag Somite infonberbeit ait ©iejetrigen,
wetebe bag bott ber Statur pnar mit wuitberbarct:
Schönheit, aber niebt mit ffitüefggütcrn und mit wenig
Mtibirbarent ©oben auggcftattetc ©ebirggtl)a( feitueit,
nnb bittet fie, in Siebe ju gebenten der Scute bort,
Weldje jäblingg um den Solju ihrer ntübeuoüen Sir«
beit gebracht worbett finb. Sowohl ber nuterjcidjuete
fßrafibent afg ber ©efretär werben freuublid)c (Sahen
mit beut wännftcu Taufe entgegenuebmen.

Saitterbrituitcn, ben 14. Sinti 1889.

2m îltt'Wfit best

iülfsilmiuitr für birjörftljttbtgtru itt gmtterbrummt,
® c r bp r ä f i b c n t :

fßeg.=©tattt)a{ter itt fjuterlafen.
©er ©efretär:

gitauffer, Pfarrer itt Sauferbrunnen.

g-rau <5. (f). in §1. Qu SJtdjlfbeifeit ttnb Rubbings
öcriocnbet mart rtadf) englßdßer Sffiauicr fofgenbe S3utter»
fauce: Stito fuße Söntter rüfjrt man p Scßcuim itnb

öennifdjt lie auf bem geuer innig mit 1ju Silo .Qucfer,
einem ©las ©tjerrt) itnb einem Stqneurglag ©ognac. SBenrt
bie Sauce ju falter SKcßlfpeife gereicht wirb, fo wirb
bie Sautter weggelaffert.

gfttwtffenbe in gsî. ®ie Beften blaïjrungëmittel fönnen
burd) ungeeignete SSeßanblung förmlich ungenießbar Wer'
ben. 2lm richtigen .©odfen t)ängt lUienMicß otef mehr, als
Sie p atmen feßemert. ©ine Oberflächliche, ©letdjgitltige
ober ©enffautc wirb niemafg eine gute Siöcbtn werben.

grau îSatie 25Î. in ,§t. ©tne falte SlBwafdinng,
Wenn e§ fein fann, ober ein furpr Sauf im greien, wirb
bem @efül)l ber Untuft ttnb ÜJtübigfeit am Beften Begegnen.
SSenn bie SSerhäftniffe Weber bag ©tne nod) bag éfrtfaerc

geftatten, fo wirb eine ©äffe guter Staffee Sie foWeit be--

le&en, baff Sie Wenigfteng gtjrer Ipfttcfjt genügen fönnen.
gut Uebrigen fgielen afmofpl)ärtfd)e ©inflüffe in fühlbarer
©Seife mit. Oft gefdftebt bieg fo feffr, baß nur bon einem
geeigneten ©omtjilwechfel eine glücfltche Slenbertmg beg
leibenben guftanbeg p erwarten ift.

'S reue iHionucntin in a/§. Sennen Sie bag
2Bort nicht: @g fann ber Söefte nicht im grieben leben,
wenn eg bem Böfen ÖtachBar ntd)t gefällt. Sicher gibt eg

Senfe, Bon benen man ftdj am Beften mög'ltdjft fern hält,
©in großer ©heil bon llmpgêmûben unb Soften würbe
gerne Bermieben, Wenn eg feine Böfen, unöerftänbtgen
9iad)6arn gäbe, ©er ©ebanfe läge freilich nahe, bie
Ëinber ntd)t mehr in bes ©aufeê Umgebung fpielen p
laßen, ©erabe bor biefem ©ntfchluffe aber muß bringenb
gewarnt Werben. Einher müffen unbebingt int greten ftch
bewegen fönnen, Wenn ntdjt füßlBarer Schaben in ber
©ntwieftung enffteßen foil.

f itte JU>i)Huenfiit. Ißeterfiltenabfub gegen Sommern
fßroffen barf füglid) fait p 3®afd)ungen bermenbet Wer»
ben. ©ine $anb boll ißetdrfilie auf einen Siter USaffer
bürfte bas rtdjttge Serhältntß fein.

§t. in ®ag Stottern in biefer Steife barf
Sie nicht beunruhigen, ©ag wirb ftch bon felbft wieber
berüeren, fobalb ber ©Sitte, bie lebhaften, ftch brängenben
©cbanfen p äußern, ftch rafet) genug ©eltung berfdjaffen
fann. SBenn bag ®inb in feiner fjaft ftottert, fo fbrcdfjen
Sie mit bemfelben recht accentuirt unb langfamer, alg
fonft, bag wirb feinen beruljtgenben ©inffuß nicht bem
fehlen, ©in ganj einfaches SRittel, ben altp lebtjaftett
finbern bag Stottern abpgewöhnen, liegt tn bem SBcr«

langen, bas tOJitpthetlenbe tn ber ©djriftfpradhe ausp»
brüefen. SBeitn bag Stnb bereits gelernt hat, auf fid)
felbft p adjten, fo fott eg auf beit SOtangel in feiner
Sfirechwcife freunblid) aufmerffant gemacht Werben unb
man foil eg belehren, baß buret) langfameg unb lauteg
Spedjen bem Hebet fönne abgeholfen werben. Slnlaß p
Seforgniß ift feiner borljanben.

JtR 'perüftebette. ®ie epaegangenen, berbanfeng*
Wertfjen StntWorten auf grage 1148 in legter Dîummer
unfereg Slafteg mußten auf bag ïnap Sîofïjwenbtge ge»

fürjt werben, um allen fSünfcßen geredft Werben p fönnen.

ogitttofa. ©ag hödffte Stitbiunt für ben SKcnfchcn
ift ber SOîenfdj. 2(nbere ftubiren, hci§Ü fiel) feI6er bem
fteßen lernen.

e<iät0chen itit Ißafe. Sie ^offert, baß bie 9îac^t=
arbeit g:hrem bicßterifchen ©alente pm ©urihBrnch ber'
helfen folte. ©Sie ftnbltch ©djlafbrechen, Wenn bap feine
9Wf)tgung bortiegt — wienärrifeh! SDtit bent grauenben
tOtorgen, mit bem ©rwaihen ber S8ögel, mit bent Stufgang
ber Sonne erwadit audj bie ©Soefte. Steigen Sie bann

pr öö()e unb laßen Sie all' ben göttlichen ganber wie
ein ©Sebet auf fid) wirfen, fo fühlen Ste ftch über alle
Sllltäglichfeit erhaben, gn folcfjen Stunben ift geber etil
©ichter. Sic Seele wirb pm Sieb, nnb Wenn eg audj
eitt Sieb oßne SBorle ift.

§rn. §5. 3. in %. ©ag Stugtoafçhen ber Singen mit
faltent gude'fWaßer neutralifirt bie äßenbe SBtrfuug beg

iit bie Siugeit geraffjenen Salfeg. ©g eiitpfteljlt fich für
SKaitrer unb Bauarbeiter, ein fletneg gläfcljchen babon
in ber ©afdjc mit fid) p führen.

ffinc fpuildjr Peine: SSütfÖ
unb Dessert -Weine, Madeira unb Oporto berfenben
infiften bon 12glafcf)en an, abSBafel, p billig ft en
Pteifett : Pfaîtz, Hahn & Cie., Barcelona
u. Basel, Hoflieferanten g. SJt. ber SöntgiifSlegenttn
bon Spanien, ©trete gmport. preiglifte franfo. [9

Jd)ncll=Jteit00ra|jl|ie.
Sic ftcitödadihBraphtfche ©efcüfchaft ju ®erltn 6c=

ttußt, lehrt unb Ucrürcttct bie in wenigen Stunben felbft
bon ©amen unb jüngeren Schülern oßne beionbere Sior=
fenntniße leicht p erlernenbe ©achh" ober Bäjncllftcito=
graphte. ©er ©rßnber beichäfrigte ftch früher feßon 8
gaßre mit ©abelgberger, Stolje unb Sfrenbg, weßßalb
er berufen mar, ÜKängel älterer Sßfteme forgfälttg p bem
metben; 13 gaßre lang arbeitete er eifrig, aufopfernb unb
unermübltch an fetner Steno=®achbgraphie, big eg tßm
nunmehr gelungen ift, oermitteïft weniger Dtegeln unb
40 Scßriftpicheit eine SeßneHftenograßhie für bie Scßule
unb bag Parlament p bearbeiten, Womit man Ü6cr 300
SilBcn in ber ÎJÎinutc ftfjreificn fann. ©roß biefer wunbem
baren Sefcßleunigung ift tein Perftoß gegen bte päba»
gogifeßen ©efeße ber ©rammatt! gebulbet; bte ©infaeßheit,
teilte ©rtern' unb Segbarteit, Sauttreue, bollfommene
Pepichnung, geileitmäßtglett, gormenfehönheit ber ßanb»
bequemen güge fiitb rühmengmertl). $tc Stenngranhie
ifl fiebeutenb, bie gewöhnliche Scßrift um ba» Stdttfacßc
an .iiürjc üBcrtroffcn, baßer man auä) ebenfo berßältniß'
mäßig bie Singen fdjont. Seßrer 21. Scßulje p ©Iben®
ftebt feßreibt über biefe Eunft: „©ab Sßitem ift mit
Waßrem Sdjarfftnn auf eine erflaunltshc Höhe ber Sei=
ftnnggfähigfett gehracht, baß ihm Woljl nimmer ein an»
bereê gleichfommt, unb als ein golbcncr Porthci! unb
Porjug ber graphifchen ftünfte jtt Betrachten." ©er Sehr»
gang pnt SclBftiuiterridjt ift bei ©tnfenbung bon 1 SOtarf

nur burdj ben Porfiiicnbcn, Herrn 81. Schmann, Perliit,
Söahnhofflrafjc 4, III., franfo 31t hcjtefjen. 21ugwärtig
Icrttcnbeit Witgliebern Werben alle 2(rbeitcn unentgeltlich
forrigirt unb mit neuen Stufgaben unter Peinigung beg

©rnitejteg big jur bollenbeten Prüfung pgefanbt. ©er
jährliche Peitrag beträgt nur 3 SJtarf, bie 21ufnahme»
gebüßt 1 SKatl 50 Pfennige.

gm SïuêHetfrtuf wafthäct)fer, hebrutffer
@lfä|cr:gonlarbftoße à 27 BtS 36 ©tg. per ©He,
nur befte Qualitäten, bereit reeller 8SSertß 45 Big
85©tg.per @llc (©elegenheitgfauf), berfenben bireft
anPribateiit etnplneu SJletern, fowieganjenStücteit
portofrei in'g §aug Settinger efc ©o., ©entrai»
ß of, 3üric(). [rs9—3

P. S. SKufter färnintlicßer ©elegenheitg'partßien
untgeßenb franco.

^rtfrljünftdlt unb ^crnfllcittcrci
bon Säuthli=Äteferle in ©t. fyibe«/ Pahnßofftr. 1512,
Bcforgt jebe Sirbett in biefer Prancße in tabeCtofer ©Seife.
SDtafcßtnenbetrieb ift auggefdjloßett uttb forglidjfte Peßanb»
(ung ber anbertrauten SBäfcße in jeber Pejtehung garantirt.

Üöeifjc unb crème fetbene Faille
Française, ©urnl),Satin merveilleux,Santnfte,
Ovt^fe, Saffcte, Sïtlajfe :c. g'r. 1. 40 big

$r. 22: 80 lier Bieter CVJrvLrtVt
1. S/-. »" T hobelt u. ©tuaen bas

©eibenfabri^^épôt G. Henneber§', Züricli.
30?iifter umgeljenb. [296—B

Stelle-Gesuch.
537] Eine Tochter aus guter Familie, in
den häuslichen Arbeiten bewandert, sucht
unter bescheidenen Ansprüchen Stelle ZU
einer altern Dame oder als Ladentochter
in ein besseres Geschäft.

Offerten unter Chiffre B 537 Gr befördert

die Expedition dieses Blattes.

Ein fleissiges Mädchen
von 17 .Jahren sucht Stelle zu Kindern
und Aushülfe bei leichtern Hausarbeiten.
Gute Behandlung wird hohem Lohne
vorgezogen. — Anfragen unter Chiffre E &
514 vermittelt die Expedition d. 131. [514

Gesucht;
557] Für eine 14jährige Tochter eine
leichte Stelle in einem Pfarrhause oder
soliden Privathause, wo ihr Gelegenheit
geboten wäre, die leichtern Hausgeschäfte
zu erlernen. Hohn wird nicht beansprucht,
dagegen gute Behandlung und charaktervolle

Aufsicht.
Offerten sind an die Expedition unter

Chiffre G H 557 zu richten.

st -Jemand, der einer von Geburt an
kränklichen Person, die sich noch am
besten mit Handarbeit beschäftigen
kann, Absatz für Militär-Ende-

teppiche weiss? [551
Gefällige schriftliche Auskunft befördert

unter Chiffre U H 551 die Exped. d. Bl.

pine Tochter aus braver Familie wünscht
£ Stelle in ein Privathaus als
Zimmermädchen, oder in eine Wirthschaft.

Gef. Offerten sub Chiffre M 547 befördert

die Expedition d. Bl. [547

Eine junge, kräftige Tochter vom
Lahde (Kanton St. Gallen) wünscht

auswärts eine Stelle in einem guten
Privathaus oder respektablen Wirthschaft,
am liebsten in der Gegend von Zug oder
Luzern. — Gef. Offerten unter Chiffre
E H 560 an die Expedition d. Bl. [560

Gesucht:
562] Ein der Schule entlassenes kräftiges
Mädchen in eine kleinere Familie.

Anmeldungen sub Chiffre S B 562
befördert die Expedition d. Bl.

Es wird gesucht auf's Land in der
Umgebung von Bern eine gesunde, ordnungsliebende

und tüchtige Person, leistungsfähig

in den verschiedenen Zweigen des
Hauswesens und von ganz zuverlässigem
Charakter, zwischen 23 und 40 Jahren.
Antritt am liebsten auf 1. August nächst-
hin. Bei befriedigenden Leistungen wird
auch guter Lohn zugesichert.

Ällfällige Anmeldungen mit Initialen
3 E 543 an die Expedition d. Bl. [543

Gesucht iis ein Lingeriegeseliäft :

561] Zu sofort. Eintritt oder auf 1. Sept.
eine junge Lehrtochter, welche gleichzeitig

Gelegenheit hätte, die französische
Sprache zu erlernen. Günstige Bedingungen.

— Man wende sich gefl. an Mad.
Barbier, maîtresse-lingère, in Neuchâtei.

Ein
einfaches, jüngeres Mädchen sucht

Stelle als Zimmermädchen oder als
Küclienmädcheu in ein Privathaus

oder einen Gasthof auf Anfangs Juli.
Gef. Offerten sub Chiffre J 549 befördert

die Expedition d, Bl. [549

Moîitreusc»
Gesucht nach Montreux in ein gutes

Hôtel eine tüchtige Person gesetzten
Alters, die im Hauswesen und in der
Küche bewandert ist und die Stelle einer
Gouvernante de cuisine besorgen könnte.
Angenehme Stellung, gutes Honorar. —
Eintritt sofort.

Offerten richte man an Chiffre S. B.
poste restante Montreux. [532

Eine bescheidene, kräftige Tochter,
23 Jahre alt, im Waschen, Glätten

und den sonstigen Hausgeschäften gut
bewandert, sucht Stelle für Alles in einem
guten Privathause auf dem Lande. Gute
Behandlung erwünscht; Lohn nach Ueber-
oinkunft. Eintritt sofort.

Gefl. Offerten sub Chiffre S 538 'an die
Expedition d. Bl. [538

Eine junge Tochter
sucht Gelegenheit, durch tüchtige
Anleitung das Kochen und die Hausgeschäfte
gründlich erlernen zu können. [558

St. Gallen. 7. Juli 5889.

Ausruf
zu Gnusttil der durchdie SpWnch-Kàstrophe

schwer ycschädipiell Einwohitec von Lmiterbnuincn.

Likbo Mitbürger! An der Nacht vom IG auf
den 11, Mal letzthin ist iibcr dns Lnnterörninieiithal
im Berner Oberland ein Unglück hereingebrochen, welches

für eine Anzahl von Familien schwere ökonomische

Schüdignng, ja den Ruin bedenket. Äin wvih
bach, etwa zehn Minuten vom Maubbach lhaieinwärte,
ist eine furchtbare Masse von Erde, Felsblöcken, Waid,
unter der auflösenden Wirkung der Schneeschuielze und
des Regens von der einige hundert Meter hohen
Felswand gestürzt und hat in weiter Ausdehnung die
Umgegend verschüttet. Die Anwohner des Spiszbachs, etwa
ein halbes Dutzend Familien, sind dadurch obdachlos
geworden. Zwei Hänser und sieben Scheunen sind

zerstört: die andern Häuser bieten, von: Schutt und
Schlamm umgeben und noch stets unter der Gefahr
nachfolgender Rntschungen, reine dauernd sichere Heimstätte

mehr. Einzelne Familien, darunter eine mit
zehn kleinen Findern, eine alte Wittwe mit ihrem
Sohn, haben Aller verloren: denn das verschüttete
und überschwemmte Land kann für mehrere Jahre,
ja ein großer Theil gewiß für immer der Kultur nicht
mehr zugänglich gemacht werden. Der Schaden be-
länst sich »ach amtlicher Schätzung auf Fr, 96,800,
und man lebt noch immer in der Furcht vor weiteren,
vielleicht noch bedeutenderen Rutschungen, welche durch
die sachverständigen Untersucher des gefährlichen
Gebietes bestimmt vorausgesagt werden. Tas von der
hohen Regierung des Kantons Bern bestellte Hülfs-
komite für Lanterbrnnnen richtet nun einen Appell an
die Hilfsbereite Nächstenliebe der eidgenössischen
Mitbürger zu Stadt und Sind, daß sie ihrer unglücklichen

Brüder im Lnnterbrnnnenthal gedenken möchten.
Tie durchaus nicht reiche, mit einer großen Armenlast

schwer kämpfeude Berggcmeinde ist nicht im Stande,
denjenigen ihrer Mitbürger, die Haus und Land, Alles
verloren haben, ausreichende Unterstützung zu gewähren
und sie vor drückendster Armuth zu bewahren. Darum
wendet sich das Konnte insonderheit au Diejenigen,
welche das von der Natur zwar mit wunderbarer
Schönheit, aber nicht mit Gincksgütern und mit wenig
knllivirbarem Boden ausgestattete Gebirgsthal kennen,
und bittet sie, in Liebe zu gedenken der Lenke dort,
welche jählings nm den Lohn ihrer mühevollen
Arbeit gebracht worden sind. Sowohl der unterzeichnete
Präsident als der Sekretär werden freundliche Gaben
mit dem wärmsten Tanke entgegennehmen,

Lanterbrnnnen, den II, Juni 1889,

Am Uamen des

Mlfskamite für dieDeschndigien in Kanterbnmnen,
D c r P r än dent:

"NitscKcrrH, Reg,-Statthalter in Jnterlaken,
Der Sekretär:

K. Stcnrffeu, Pfarrer in Lanterbrnnnen,

Frau I. C>. in K. Zu Mehlspeisen und Puddings
verwendet man nach englischer Manier folgende Buttersauce:

fw, Kilo süße Butter rührt man zu Schaum und

vermischt sie auf dem Feuer innig mit >/,« Kilo Zucker,
einem Glas Sherry und einem Liqueurglas Cognac, Wenn
die Sauce zu kalter Mehlspeise gereicht wird, so wird
die Butter weggelassen,

Unwissende in IZ. Die besten Nahrungsmittel können
durch ungeeignete Behandlung förmlich ungenießbar werden,

Am richtigen Kochen hängt unendlich viel mehr, als
Sie zu ahnen scheinen. Eine Oberflächliche, Gleichgültige
oder Denkfaule wird niemals eine gute Köchin werden,

Frau Marie W. in A. Eine kalte Abwaschung,
wenn es sein kann, oder ein kurzer Lauf im Freien, wird
dem Gefühl der Unlust und Müdigkeit am besten begegnen.
Wenn die Verhältnisse weder das Eine noch das Andere
gestatten, so wird eine Tasse gurer Kaffee Sie soweit
beleben, daß Sie wenigstens Ihrer Pflicht genügen können.
Im klebrigen spielen atmosphärische Einflüsse in fühlbarer
Weise mit. Oft geschieht dies so sehr, daß nur von einem
geeigneten Domizilwechsel eine glückliche Aenderung des
leidenden Zustandes zu erwarten ist,

êreuc Köonnentin in T. a/S. Kennen Sie das
Wort nicht: Es kann der Beste nicht im Frieden leben,
wenn es dem bösen Nachbar nicht gefällt. Sicher gibt es
Leute, von denen man sich am besten möglichst fern hält.
Ein großer Theil von Umzugsmühen und Kosten würde
gerne vermieden, wenn es keine bösen, unverständigen
Nachbarn gäbe. Der Gedanke läge freilich nahe, die
Kinder nicht mehr in des Hauses Umgebung spielen zu
lassen. Gerade vor diesem Entschlüsse aber muß dringend
gewarnt werden, Kinder müssen unbedingt im Freien sich

bewegen können, wenn nicht fühlbarer Schaden in der
Entwicklung entstehen soll,

Gine Aöonnerftin. Petersilienabsud gegen Sommersprossen

darf füglich kalt zu Waschungen verwendet werden,

Eine Hand voll Petersilie auf einen Liter Wasser
dürste das richtige Verhältniß sein,

A. L. in W° Das Stottern in dieser Weise darf
Sie nicht beunruhigen. Das wird sich von selbst wieder
verlieren, sobald der Wille, die lebhaften, sich drängenden
Gedanken zu äußern, sich rasch genug Geltung verschaffen
kann. Wenn das Kind in seiner Hast stottert, so sprechen
Sie mit demselben recht accentuirt und langsamer, als
sonst, das wird seinen beruhigenden Einfluß nicht
verfehlen, Ein ganz einfaches Mittel, den allzu lebhaften
Kindern das Stottern abzugewöhnen, liegt in dem
Verlangen, das Mitzutheilende in der Schriftsprache
auszudrücken, Wenn das Kind bereits gelernt hat, ans sich
selbst zu achten, so soll es auf den Mangel in seiner
Sprechweise freundlich aufmerksam gemacht werden und
man soll es belehren, daß durch langsames und lautes
Sprechen demllebel könne abgeholfen werden. Anlaß zu
Besorgnis; ist keiner vorhanden.

An Msrlchiedene. Die Angegangenen, verdankens-
werthen Antworten ans Frage 1148 in letzter Nummer
unseres Blattes mußten auf das knapp Nothwendige
gekürzt werden, um allen Wünschen gerecht werden zu können.

Mimosa. Das höchste Studium für den Menschen
ist der Mensch. Andere studiren, heißt, sich selber
verstehen lernen.

Kätkchen im Wake. Sie hoffen, daß die Nachtarbeit

Ihrem dichterischen Talente zum Durchbruch
verhelfen solle. Wie kindlich! Schlafbrechen, wenn dazu keine
Nöthigung vorliegt — wie närrisch! Mit dem grauenden
Morgen, mit dem Erwachen der Vögel, mit dem Aufgang
der Sonne erwacht auch die Poesie. Steigen Sie dann
zur Höhe und lassen Sie all' den göttlichen Zauber wie
ein Gebet auf sich wirken, so fühlen Sie sich über alle
Alltäglichkeit erhaben. In solchen Stunden ist Jeder ein
Dichter. Die Seele wird zum Lied, und wenn es auch
ein Lied ohne Worte ist.

Hrn. ZZ. Z. in T. Das Auswaschen der Augen mit
kaltem Zuckerwasser neutralisirt die ätzende Wirkung des
in die Augen gerathenen Kalkes. Es empfiehlt sich für
Maurer und Bauarbeiter, ein kleine? Fläschchen davon
in der Tasche mit sich zu führen.

Feine /Mische Weine: SIS:und Dssssrt -Vàê, Usäsir» und Oxorio versenden
in Kisten von 12 Flaschen an, ab Basel, zu billigsten
Preisen: Hîeà K- kZis., Zs-rvelons.
u, VZ.se!, Hoflieferanten I. M. der Königin-Regeutin
von Spanien. Direkter Import. Preisliste franko, jg

Schnell-Stenographie.
Die stcno-tachyiMphischc Gesellschaft zu Berlin

benutzt, lehrt und verbreitet die in wenigen Stunden selbst
von Damen und jüngeren Schülern ohne besondere Vor-
kenntuisse leicht zu erlernende Tachy- oder Schnellstenographie.

Der Erfinder beschäftigte sich früher schon 8
Jahre mit Babelsberger, Stolze und Arends, weßhalb
er berufen war, Mängel älterer Systeme sorgfältig zu
vermeiden; 13 Jahre lang arbeitete er eifrig, aufopfernd und
unermüdlich an seiner Steno-Tachygraphie, bis es ihm
nunmehr gelungen ist, vermittelst weniger Regeln und
40 Schriftzeicheu eine Schnellstenographie für die Schule
und das Parlament zu bearbeiten, womit man über 399
Silben in der Minute schreiben taun. Trotz dieser wunderbaren

Beschleunigung ist kein Verstoß gegen die
pädagogischen Gesetze der Grammatik geduldet; die Einfachheit,
leichte Erlern- und Lesbarkeit, Lauttreue, vollkommene
Bezeichnung, Zeilenmäßigkeit, Formenschönheit der Hand-
bequemen Züge sind rühmenswert!). Die Stenographie
ist bedeutend, die gewöhnliche Schrift um das Achtfache
an Kürze übertragen, daher man auch ebenso verhältnißmäßig

die Augen schont. Lehrer A. Schulze zu Olven-
stedt schreibt über diese Kunst: „Das System ist mit
Wahrem Scharfsinn auf eine erstaunliche Höhe der
Leistungsfähigkeit gebracht, daß ihm wohl nimmer ein
anderes gleichkommt, und als ein goldener Vortheil und
Vorzug der graphischen Künste zu betrachten." Der Lehrgang

zum Selbstunterricht ist bei Einsendung von 1 Mark
nur durch den Vorsitzenden, Herrn A. Lehmann, Berlin,
Bahnhofstraßc 4, III., franko zu beziehen. Auswärtig
lernenden Mitgliedern werden alle Arbeiten unentgeltlich
korrigirt und mit neuen Aufgaben unter Beifügung des
Drucktextes bis zur vollendeten Prüfung zugesandt. Der
jährliche Beitrag beträgt nur 3 Mark, die Aufnahmegebühr

1 Mark 50 Pfennige.

Im Ausverkauf waschächter, bedruckter
Elsäßer-Fonlardstoffe à 27 bis 36 Cts. per Elle,
nur beste Qualitäten, deren reeller Werth 46 bis
86 Cts. Per Elle /Gelcgenheitskauf), versenden direkt
an Private iu einzelnen Metern, sowie ganzen Stücken
portofrei in's Haus Oettinger Co., Central-
hof, Zürich. crvs—s

8. Muster sämmtlicher Gelegenheits-Parthien
umgehend franco.

Die Waschanstalt und Iseinglätterei
von Lättchli-Kieferle in St. Fiden, Bähnhofstr. 1S12,
besorgt jede Arbeit in dieser Branche in tadelloser Weise.
Maschinenbetrieb ist ausgeschlossen und sorglichste Behandlung

der anvertrauten Wäsche in jeder Beziehung garantier.

Weiße und ci-ßme seidene ftailie fti-an-
?àê,Surah,Zatinmei-vkMkux,Damaste,
Ripse, Tastete, Atlasse n. Fr. 1. ^-0 bis

Fr. 22: 80 per Meter versendet in einzelnen" r- Roben u. Stucken das
Seidenfabrik-Döpöt ft. Lennebkig, Xiiriokr.

Muster umgehend. 9291—3

KtsUs-lTSKuà
537j Line l'oobtsr aus guter Itainilie, iu
den bäuslioben Arbeiten bewandert, snobt
unter besoboidenen Ansprüobsn Liêlls 2U
swsr Atsrn vnms ncter als ï,àntàiê?
in ein besseres Gesolläkt.

Okkerten unter Obittra Z 567 T betör-
clert Nie blxpedition dieses Ibattvs.

Là ÛSÎKSÎASS Ms-àNen,
von Z7 labeen suât Atolle «n Kindern
nncl Ansbülke bei Iviebtern Nimsnrt,eilen,
lints ôàmdliing wird boliem bodne vor-
gesogen. — Antragen outer Odiktee b ft
614 vermittelt à Expedition 1. lll. ft,14

,157j Mir eins I ljäbrige Vovdtvr eine
leiobts Ltelle in einein Ltarrdaoso oder
soliclsn Lrivatbause. wo ibr Gelegenbeit
geboten wäre, die leiobtern Hansgssebätts
2n erlernen, bobn wird niobtbeansprnobt,
dagegen gute Lebandlnng und obarabter-
volle Anklebt.

Offerten sind an clls Expedition unter
Obikkrs C N 657 ?n riebtsn.

st demand, clsr einer von Geburt an
bränblioben Lerson, die slcb noeb am
besten mit Handarbeit besobäteigen
bann. Absaà tür

tvyptvdv weiss? söSI
Gefällige sebrlttliobe Ausbuntt befördert

nnter Obikkrs II k 55! die Expocl. d. lZl.

ftlne 1,'oobter ans braver Eamilis wnnsobt
M Ltelle in ein Lrlvatbans als Ammsr»
Msävbkll, caler in eine Mirtbsobat't.

Gek. Olferlen sub Gbikkro N 547 betör-
clert die Ilxgedltion cl. lll. sS47

Ane junge, lerättlge Lovktvr vom
ft Bands /Kanton 8t. (lallen) wtinsebt

auswärts eine Ltvlls in einem guten Lrl-
vatlnius oder respektablen Wirtbsoliatt,
am liebsten in der Gegend von Ang oder
Imkern. — Gek. Okkerten unter Obikkrs
L N 569 an die illlxpeclition d. LI. j56O

QSSUOtit:
öi>2j llin der Lobule entlassenes brät'tlges
lläcloben in eins klein ore ltamilis.

Anmeldungen sub Obikkrs 8 L 562 be-
fördert die Expedition d. LI.

lös wird gesnobt auk's band in der Ein-
gebung van Lern sine gesunde, orduungs-
liebende nncl tüebtlge Lerson. lelstungs-
täblg in den versobiedensn Zweigen des
Ilanswsseiis nncl von g»»2 iinvsrlässigein
Obarakter, xwisoben 23 nncl 49 labre».
Antritt am liebsten aut l. August miedst-
bin. Lei befriedigenden Leistungen wird
»neb guter bebn /.ugssiebsrk.

Alltälligo Anmeldungen mit Initialen
2 T 542 an clls Expedition d. lll. ft>43

iàftât i» à IstiiMMMelM:
Alls i!u sofort. Eintritt oder ant 1. Lepl.
eins junge T.ödrtovbtk!', welelie gleieb-
zeitig Gelegenbeit bätts. die transösisobs
Lpracdie 2N erlernen. Günstige öeclingun-
gen. — Uan wende sieb gekl. an Naä.
Ssrbisr, inaîlresss-Iingère. in Issllvkâtsl.

1—'in sintaobes, jüngeres Nädoben suebt
LtsUe als 2Ìn!UiermâdvliLU oder als

-à—e ttiiebenmädeben in ein Lrivatbans
oder einen Gastbot ant Anfangs .Inlii.

Ggf. Ollerten sub Obikkrs 1 543 betör-
clert die Ilxpoclition cl. LI. j54g

Gesnobt naob Nontrsnx in ein gutes
blötsl sine ttiobtigs Lerson gssstxten
Alters, die im Lanswessn und in der
lOnobs bewandert ist und die Ltells einer
Aouvsriiàs âê srckàs besorgen Könnte.
Angensbmo Lrellnng, gutes Honorar. —
Eintritt sofort.

Okkerten riobts man an Obikteo V. B.
poste restante lîontrenx. jc>82

'ftj^ine bssedeiclsne, bräktige Boobter.
ft 23 ladre alt. in, AGsoden. Glätten

und den sonstigen l-lausgesedätten gut
bewandert, Zwobt LtsIIê kür Alles in einsin
guten ldlvatbaoss aut dein bands. Guts
Ilsliancilung erwüvsobt: bnbn naod bsber-
oinbnntt. Eintritt sofort.

Gekl. Okkerten sub Obikkrs L 5ZZ Äo die
l'lxpsdition d. Ll. j538

liitti' .jmiKT' loeîìtei'
suobt Gelegenbeit. durob ttiobtigs An-
Isitung das üoobsn und die Kanspssobäktk
gründlicb erlernen ?:u bönnen. jöö8
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Pîatz-Gresucli.
541] Dor Armenerziehungsverein Lebern
(Solotburnbsucht für eine siebzehnjährige
Tochter, welche eine dreijährige Lehrzeit
bei einer Weissnäherin und bei einer
Damenschneiderin mit gutem Erfolg durchgemacht

hat, eine Stelle als Arbeiterin in
ihrem Fache oder als Kammermädchen
(Lingère) bei einer Herrschaft.

Auskunft ertheilt der Vereins-Aktuar :

U. J. Rudolf, Professor, Solothurn.

Eine Tochter aus guter Familie
(Schaffhauserin). in allen häuslichen

Arbeiten und im feinern Zimmerdienst
gewandt und im Serviren nicht ganz
unerfahren, sucht Stellung als Bonue oder
Femme de chambre.

Auskunft ertheilt gern Frau Dr. Billeter,
Neuchâtel. [559

Stelle-Gesuch.
Eine gebildete und erfahrene Dame,

beider Sprachen mächtig und im
Hauswesen bestens bewandert, sucht eine
passende Stellung, sei es als
Gesellschafterin oder um ein Hauswesen
selbstständig zu führen. — Offerten sub
Chiffre G H 3335 vermittelt das Annoncen-
Bureau H. Blom in Bern. [568

Kite-Mil J. G. Iyer
Hauterive (Neuclmtel).

518] Moderne Sprachen. Handelswissenschaften.

Familienleben. Höchst gesunde
Lage. Schöne Aussicht. Billige Preise.
Beste Referenzen. (0 182 N)

Tamscli,
548] Man wünscht eine junge Tochter
aus gutem Privathaus der französischen
Schweiz bei honneten Leuten in der
Ostschweiz zu plaziren, wenn immer möglich

in ein Ladengeschäft, und würde
dafür eine Tochter in Tausch nehmen,
welche die Hausgeschäfte und das Kochen
erlernen könnte. Mütterliche Pflege.
Empfehlungen stehen zu Diensten.

Gef. Offerten bitten unter Chiffre H M
548 an die Expedition d. Bl. zu adressiren.

Für Eltern.
552] Eine intelligente Tochter von 17
bis 20 Jahren, aus rechtschaffener Familie,
könnte als Ladentochter auf 1. August
oder nach Uebereinkunft eintreten in eine
Metzgerei und Charcuterie, wenn solche
auch noch nie in ähnlichem Geschäft
servirt hätte, man würde sie alles lernen.

Gef. Offerten sub Chiffre D 552 befördert

die Expedition d. Bl.

Bleoli-

Gebr. Rimensberger
St. Gallen

«— Zu vennietlien : —
539] In der Umgebung von Heiden eine
schöne Wohnung1 in idyllischer Lage,
mit sehr hübscher Aussicht, passend für
eine Familie, welche den Sommer auf
dem Lande zubringen will.

Auskunft ertheilt die Expeditionjd. Bl.

Ramie-Leinwand
garantirt äusserst solid und in der Wäsche

ihre blendende Weisse beibehaltend.
Breite: 80 und 190 cm. [540

_A.llein-vexlsa,-«.:f "bei
Wessner-Stärkle Filiale

——- iSt- Gralleïi. —
Herdfabrik Emmishofen

(mh.-u.rgraAx). [72

Bisheriger Absatz 20000 Herde.

Kinder-Heilanstalt
von Zuppinger, Trogen

(Appenzell A.-Rh.i.
Besonders für scrophulöse und

schwächliche Kinder.
Kurarzt: Herr Dr. Zellweger.

Billigste Preise. — Prospekte gratis bei
.T. Zuppinger in Trogen. [523

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

SPRUNGLI
leicht löslicher reinen

ZUBiICH. [553
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Pfaltz, Hain & Cie, Barcelona & bäsel
Hoflieferanten I. M. der Kônigin-Regentin von Spanien.

Direkt imporürte. feine spanisch und ïwrtnpsMe feine,
PREISE per ganze Flasche, in Kisten von D30

12 Flaschen an, auch sortirt, Flaschen und Packung frei, ab Basel:

Malaga Weine : Fr-

Malaga oro fino, rothgolden 1. 60
Malaga oro superior 2. —
Malaga oro Victoria „ 2. 50
Malaga lagrima Extra, hell 3. 50
Malaga lagrima La Palma, hell 4. —

Sherry (Xérès):
Jerez fino del C'onde 1. 50
Jerez oro superior 2. 50
Jerez Oloroso Très Coronas 4. —

(Dessert -Weine :

Moscatel superior 2. —
Pedro Jimenez de la Reina 4. —

I? ort -Weine :

Oporto fino, roth 1. 50
Oporto extra superior, roth 2. —
Oporto selecto, roth 3. 50
Oporto bianco, weiss 3. —

Madeira :

Madeira fino 1. 50
Madeira Extra 2. 50

Samitäts -Weine :

Flor del Priorato, roth, herb und süss 1. 20

Tisch-Weine :

Cepa Espanola, roth 1. 28
La Costa.* roth". *. ". 1.20

mit [536
Schrauben - Verschluss,

Aeusserst praktisch
und solid in 4 Grössen.
Prospekte gratis franko.

Ed. Leppig
Buchs (St. Gallen).

9721. ü.i. Luftkurort Schwellbrunn. 972 m. ü. i
In einer hiesigen Privatfamilie finden Erholungsbedürftige nebst kräftigen

Speisen, netten Zimmern mit guten Betten freundliche und billige Aufnahme.
Auskunft ertheilt die Expedition dieses Blattes. [520

Médailles d'or
et d'argent

et cliploïiaes
Amsterdam

Anvers, Paris
Académie national

Berne [13

Londres, Zürich

LA',7 ANNE (Suisse) ; y.
Caca© & Chocolat

en Pondre.

Betheiligung'.
581] Zur Uebernahme eines ersten Mode- und Confections - Geschäftes eines
Haupt- und Fremdenortes der Schweiz wird eine tüchtige Bamenschlieiderin
mit etwas verfügbarem Kapital als Associé gesucht.

Gefl. Anfragen unter Chiffre 0 207 Ln an die Aktien-Gesellschaft Schweiz.
Annoncen-Bureau Orell Fiissli & Co. in Luzern. (O 207 Lu)

Kranken- and Sanitäts - Geräthe
zum Verkauf und zur Vermiethung.

Tisch-, Flaschen- und Coupir-Weine,
I. Qual., in beliebigem Quantum u. billigst.

Speziell Familien U.Pensionen empfohlen.
Muster und Analysen zur Verfügung.

500 Mark in Gold,
»Venn Crème Crolich nidjt alte Saut«

j—, imreinifjteiten, aß Sommcrpirofjcn, §cbet=
fteifc, Sotineiilinmfc, SDliteffer, SlajenrBtljc :c.

co Befeitigt u. Seit geint 6i8 i. Sitter blenbenb
toeiß imb jugenbticB frif$ erhält. Seine
©^mittle! Sßtei« grs. 1.30. ßi)t.«®ei).
A. Büttner, Stvoflj., Basel.

Für Kinder genügt]
1/4—1/2, für Er- j

wachBene 1/2—1
Tam.-Confltüre.
Schacht.ä lFr.lOCt.,
einzeln für 15—20Ct.
nur in Apotheken.

ganoldt'a
Wr Tamar Indien IH
W Aerztl.warmempfohl.,unschädl.,rein wj

pflanzE, sicher u. schmerzlos wirkende
1 W Confiture laxative W 1
ft von angenehm erfrisch. Geschmack, Jak
fk ohne jede nachtheil.Nebenwirkung.

^ Allein acht.

_ CTirKWhafBsÈm

Seit Jahren in
Kliniken u. grösser.

Heil-Anstalten
gegen

Verstopfung,
Blutandrang,

Vollblütigkeit,
Hämorrhoiden,

Migräne etc.
fortlaufend in An¬

wendung,

Haupt-Depôt:Apoth.
C. Fingerhuth,

Neumiinster-
Zürich.

4M
(H 4208 Q)

PrAAltû'c Piiboüifü sollte in keiner Haushaltung mehr
Dl WvftC n lUllinoIlv fehlen, ist das beste Mittel, um Rost,
Schmutz, Flecken, Anlaufen zu entfernen, reinigt alle Küchen-
geräthe, macht Messing, Kupfer, Bestecke, Waffen etc. spiegelblank.

— Zu haben in allen bessern Droguen und Spezerei-
handlungen. — Preis 25 Cts. [22

En gros: Robert Wirz, Gartenstr. 66, Basel.

Frauenarbeitsschule
Cliiir (Tivoli).

—- IV. Kurs _(17. September bis Mitte Dezember 1889).
Gründlicher Unterricht

im Hand- und Maschinennähen
(auch Flicken);

im Kleidermachen (auch Umändern
getragener Kleider) ;

im Wollfach (Strick-, Häkel-, Rahmen-,
Knüpfarbeiten) :

im Sticken (Weiss- und Buntsticken).
Das Sticken und Wollfach kann auch

in 1

3 Kurs genommen werden, letzteres
auch als Nebenfach.

Gute Pension in der Anstalt und bei
Privatfamilien.

Prospekte stehen gratis zur Verfügung.
Sich zu wenden an das Konnte oder

die Vorsteherin: [544
Sin» Wassail.

oooooooooooooooooooooooo
© o
O 545] Empfehle mein unter staatlicher g
O Aufsicht und Bewilligung geführtes O

§ Stellenvermittliings-Geschäft. §
8 J. J. Lehmer, Notar, §
O in Alchenffüh, Bern. O
O O
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Wäscheseile
aus bestem Manilahanf, 50 bis 70 Meter
lang, Fr. 3. — bis Fr. 10. —, mit und

ohne Brettchen. [439

Klammern
Thürvorlagen

von üoeus und Manilaseil,
sehr solid, in verschiedenen Grössen.

Verschiedene Sorten
Schwämme und Leder.

D. JOenzler, Zürich
Sonnenquai 12 und Rennweg .58.

Brustlcidenden rSU.t
Husten u. Athemnoth leiden, ferner
gegen Keuchhusten der Kinder wird der

Selirader'sdie Traubenbrusthonig
als das allerbeste und reellste Mittel
allseitig empfohlen. Flac. Fi-. 1. 25. 1. 90.
Apoth. J. Schräder, Feuerbach-Stuttg.
Generaidep. : Apoth. Hartmann in Steokborn.
In St. Gallen in sämmtl. Apotheken, sowie

den meisten Apotheken der Schweiz.

Ser gUthctr-

Ufttw-ff-vycUfr
9 > «ttb bleibt >

bug brjte jffitittel
gegen ©icfjt, 9l$eumattSlttttS,
9i e v t> c tt f dj m c r\ e tt, ©lieberraffen,

Qafyn'met) unb bei ©rfättungen.
(3s£) Dhit td)t mit Mitier!
$u 1 u. 2 gr. »orrätljig in ben meiften
Stpottjefen. 91n§füt)rfidje SBefdjreibung
[enben auf SBunfd) foftenlol.

g.Stb. Oîidjter & «t., Dit en.

I
I

I
>

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

?Ià°iàuà
5411 Der ármsns?LÌàllZL?êrsin I-sbsrn
ILolotburn^suobt für sine sielwelmstibrigo
?ooktsr, vvelods eins dreiMirrigs I^krzseit
bei einer IVsissnflbsrin und bei siuer vsmen-
svlinsillsrin mit gutem krkolg ilureligo-
inaobt dat, eins Ltells als àdsitsriv in
ibrsm Laobe oder als Rammsrillädsksu
IBingère) bei siuer Rerrsebaft,

.Vuskuutt srtlwilt der X'orsius-àtuar:
II. ,1. Iludolf, Lrofessor, 8olotl>urn.

VVIiue Loedter aus guter Laiuilie
-i—I 1>8eualfliausorin), i» allen lüiusliolieu
Arbeiten uud im feiueru Aimmerdienst
gsvkuât uud im Servirvn nielit gaim
uuertalirsn, snebt Lteilung als Soullv oder
Bemme de eliambrs.

Vuskuntt srtbsilt gern Uran Dr, Lillötsr,
Reuollâtel. 1559

Lino gebildete uuil ertalcrens Dame,
beider Lpraeken mäedtig und im Hans-
vssv» dosions bewandert. suolit eins
passende Ktollnug. soi es als ttssell-
selinitoiin oder um ein Zu auslösen
seldstständig ?,u tüliren, — OSertov snl)
ObiSrs K U 3335 vernlitteit das Nnnouceu-
IZurean II. lilom in Bern. 1568

»R-WUI k. NW
Ilmitei'ive (Xsuàtsl).

518f Moderne Lpraoben. Randelswisson-
sedatten. Lamilienlsden, Mobst gssuuâs
Lage, Lollëno àssicdt, Billige Lreiss.
Beste Bekerenxen. (O 188 R)

^â'W-KSà.
3481 Nan wünsolu oino juuge 'Boobter
aus gutem Lrivatbaus der tran^ösisebsn
>8ebwoiV bei Imnnoten Leuten in der Ost-
sckweiü izu pla^irsn, avenu imrner mög-
lied in ein Badengesobätt, uncl vviirole
dafür sine làuliter in Lauscd nebmen,
welebo die Rausgesodätts und dasLoedsu
erlernen könnte. Mutterliebe Blisge.
Lmptsblungsn sieben ^u Diensten,

Oei. Otkerton bitten unter Odilire g III
548 an die Lxpsdition à. Ll, ^.u adressirsn,

i'ür Llàn.
5521 Line intelligents Loebter von 17
dis 20 -laliren, aus reebtsebatkbnsr Lamilie.
könnte als I-aclentootttsr autl. Rugust
oder nseb Bebsreinkuntt eintreten in eine
Uettgerei uncl Lbsrouisris, wenn snlobe
aueb u»ob nie in äbnliebem Osseliätt
servirt bätte, man würde sie alles lernen.

Oet, Olkbrtsn sud Obitkre L 552 l>elör-
dsrt clis Lxpsdition à, Ll.

OebB. siimen8bergki'
8i. Kaîîen

------ à voi'ilàêim: ^
5331 lu à Umgebung von Lsiàsn oins
seböue îodiiuiiK in idvllisebsr Lage,
mìt sedr bvlisâsr àssieilt. passend tur
eins Lamilie, welobs clen Lomiuer sut
clsm Laucls mcdriugeu will.

àskuntt ertdsilt die LxpeàitioiVà. BI.

k-ìNje-^«!V»llÂ
garautirt äussoi'sl solid und lu dsrdVäselie

dire dleudende dVeisse >>oikelialteud,

Breite i 83 uuà 133 cm, 11543

IsSt.

?ûià

llkrUàriît kwmîàvà
l'Tll-Lrvii.rZ's.-rii.j. 1?L

LisiiZpigsr 89660 ^splie.

Mà-llàM
d'titt F. ZNPPÌISK'^1', l'i'ttLIVII

dâ.xx>sz.a^s11 Tlà-Rd.,!,
^ssonâsrs kiir svroz>àlôso nnâ

sclrwäolrliods ILinttor.
Lurar^t: Idorr Dr. Tsllwsgsr,

Billigste Lreise, — Brospokte gratis del
.1. Tuppinger tu l'i-ogeu. pvxc

cttocoi.^1
in lafsln uncl in Pulver

ìsiciit lösUeiiei' reinst

7^ II Zie iOI?!. 1553
Vd>n Lenuorn lzevoriîclgto Narko,

6nru»Iirt roi» Iiei mîissigàn Breissn.

??W, U«H K ll", MWâ à NW
ûvâistsrailtsll I. !>!. àsr KëiìiZln-IìsZêntiii von Lxanisn.

MM ivi'lià kiiiö mill WllWMà Vkiim,

per gan?s Ilasolie, in Xisisn von Bso
12 i^lasoksn an, auon sortirt, kdasodsn uncl Packung Ire!, ab Sasol:

Mg.Ig.KS. -IN'sins: r,',
lVlalaga oro ilno, ratkgalden 1, 33
dlalaga oro superior „ 2. —
dlalaga oro 5'ioturia „ 2, 53
Malaga lagrima Lxti a, dell 8. 53
Malaga lagrima Ba Laliua. dell 4, —

Sderr^ (Xsrss):
dere^ tlnc, del Oondo I. 53
.lersz oro superior 2, 53
.lersZi Oloroso Lros Ooronas 4, —

Dssssrt -M'sins:
Noseatsl superior 2. —
Ledro dimonoa do la Reina 4, —

Z?vrt°M"«ins: r?,

Oporto linn, rotd 1, 53
Oporto extra superior, roil, p,
Oporto solsoto, rotd 3, 53
Oporto dlanoo. weiss A. —

MiaSsirs. î

Madeira duo 1, 53
Madeira Lxtra 2, 53

Ks-nitäts -INsins:
Lloi' del Lriorato, rM, livid iiiiil sim 1. 23

li'tsott-INvinv:
Ospa Lspanola, rotd 1.28
Bs Oosta, rötd t 7 1.23

mit 1586

Lààsil -VsrZoàZZ.
àktissôrsi pi'ààà

unà 80lià iu 4 (Zràsii.
?rospàio Zratis

üä. likpMss
ZttvàL (3t. ttîtlldu).

M U.ii.K. 8ekU6î!brunn° m K. il. U

In einer diesigen Brivattamiliê Knclsu Lrdolungsdediirttigs nedst kräftigen
dpeisen, netten Ammern mit guten Sotten irvandlivno uud dilligo clutnadme.

àskuntt ertdsilt die Lxpsdition dieses Blattes. 1523

RGàMW â'gx
st <àrZK?z,t

àMStSI'àZM,
à?SZ?Z,

^.LÂâsiàs ttâtiOtts.!
Bsi'ttS 118

I-Ottàss, ^à'ilZà

'Seus?k,j
VZ-LÄS â vdvLOîat

«ZA

5311 2ur Ledernalinio eines ersten Zlocle- N»«I Oonkevtions - ttesvdäktes eines
Raupt- unà Lremdsnories der Ledwei^ wird sine tücdtige Vs.insnsv!l,nsiäsrin
mit etwas verfügbarem Rapital als ^.ssoeiö gesuedt.

Osd, Anfragen unter Odidde O 237 I,u an die Aktien-Oesellsedaft seliwer?,
^nnonoen-öureau tlrell Lüssii â Oo. in Dnnern. 10 237 Bu)

«irnnksn- nnâ Ss.nits.ts-Vers.tlie
xum Verkauf und Ziur Vermistdung.

lised-, sslssoken- unà Ooupir-Weine,
I. Huai., in delisdiASm Quantum u. billigst.

Lxe^isII^amiliev u. Tensionen einxkolilsii.
Muster und linslz-seu 2ur VsrküguuZ.

> >l:,r!. à <4<>I>I.
Wenn vrSme «vvlirk nicht alle Laut-

gr- unreinigkeiten. alê Sommcrîprosje». Seber-
x: flecke, Sonnenlirand, Miteffer, Nalenröthe -r.
m beseitigt u. den Teint bis i, Alter blendend

weiß und jugendlich frisch erhält. Keine
Schminke! Preis Frs, >.30. Hvt.-Ded,
à. Liittiier, Apoth., Lnnel.

'1/4—1/2, kür Dr-

Bain.-ÖonLtnre,
Zcìiàedit.ìt 1?r.10(?i.,

nur in ^.potìiOksn.

Inrßivn

IM- öouStwoo lax-ctivo >
odns^sàsQscîiîìisil.IîssdsriiviikivQS.

^ ^.Ul-iQ öekt.

-

xszsn
Vorstopfung.

VolldlntiFlLsiî,

kortlsànll in ^.n-
ttaupt-lZspôt:^poììi.
O. Lingvrbutb,

I^suinünstsr-
Äüriä.

(R4208(Z)

eèldi sollte iu keiner Rausdaltung msdr
Ni VVK." à i fsdlsn, ist das beste Mittel, um lkost,
LodmutiZ, LIsoksn, àlauten ^u sntksrusu, reinigt alls Lüodsn-
gerätds, maodt Messing, Liupt'sr, Lestseks, IVaüen eto. spiegel-
blank. — Au daben in allen bessern Drogusn und Lpelisrsi-
dandluvgsn. — Breis 22 lltfl. (22

Ln gros i Rot>srt INir?, Oartsnstr. 66, Lssvl.

^MU6NAàà8kKu!6

—- IV. ài-s —117, Leptemdvr dis Mitte Dessmdsr 1883),
liiàtlUvIivr Vntei-rtolit

im Hsiiâ- Uiid AsZoliineilnsIie»
saueli Llioksii);

im Xlsiâerliisvlisil laue.Zr Lmändern
getrugonsr LIeiderl i

im INollksvIl 18tid>d<-, Rakel-, Badmen-,
Liiüpfarlceitenl i

im Stivkvn lIVeiss- iind Buntstiokeii).
Das Ltiukeii iiiid IVulltaoli kann aued

in >

2 Kurs gemommv» worden, leixleres
aneli als Rslieiidied,

Oute Bousion in der dnstalt uud doi
Brivatkamilien,

Brospokte sielieu gratis sur Verfügung.
Fiod /u wenden an das Ivomito «dsr

die Vorstoliorin: 1544

^îîiîîs HVîîOSkfl-ZÎ.

SO00S0vîZQ0veZS00OQQQOSeZOO
N O
xz 5451 Luipfedlo mein unterstiiatlivder xz
k> àksivkt rind Lswillignug get'üdrtes <Z

8 AöllVVKMNunK-llWLNft. 8

Z Mà, ß
O in álvneilliiilì. Bern, O
O O
xZ0OVS0VVOSO0OQOS00O0LZKeZV

MàsàZôUô
ans bestem Zllsnilsdànt, 53 bis 73 Noter
lang, Lr, 3, — dis Lr, 13, —, mit nnà

odne Brett,edem 1489

MZA.ZMMH«Z°W

^àûrvorlàKSn
von Ooous nnd UswilsKsi!,

sedr solid, in versodiedeueu Orosssn,

Vsrsczliisàsiis Loi-dsii

D. US621^262^
3ovrlê!ii;lis.i 12 und iksllnwsg,28.

Srmtlsiàà
Rüsten u, Vtdeinnotd leiden, ferner
gegen Xeuekbusien der Rinder wird der

Hààr'à Ii tuiI»NiI» ii^Iit>!iiK
als das allerbeste und reellste Mittel all-
Zeitig empfodlsm Llae, Lr, 1. 25, 1. 93.
Npotd. ,1. Hvlll'ilàoi', Leusrdaed-Ltuttg.
Deneralllep. : Rpotd. H^rtirls.ilN in Ztsskborll.
In Lt. Lêtllêll in sämmtl. Rpotdsken, sowie

den meisten Rpotdeksn der LodwsR.

Der Anker-Uàèpâr
v fl ist unk kteikt

Kas koste Mittet
gegen Gicht, Rheumatismus,
Nervenschmerzen, Gliederreißen,

Zahnweh und bei Erkältungen.
Nur echt mit Anker!

Zu 1 u. 2 Fr. vorräthig in den meisten
Apotheken. Ausführliche Beschreibung
senden auf Wunsch kostenlos.

F. Ad. Richter & Cie.,Olt-n.

5
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»

5



Srfjhmpr J'taucn-Srilraig — Glättet für Nm IjäusItrfjBn Ercte

Hooker's Cacao
Erreichbar bestes Fabrikat.

Engros-Dépot und Versandt für die Schweiz bei:
Sinswang er & Cie., Basel (Nachf. yon J. J. de G.Müller).

Zu haben in alien grösseren Spezereiläden und Droguerien

in Büchsen à Fr. 4. — per 1;2 K°, Fr. 2, 20 der b4 K°,
343] Fr. 1. 20 per"1 s K°. (M 5763 Z)

Fabrikanten: J. & C. Biooker, Amsterdam.

Rheinfelden.
Rheinsoolbad zum „Schiff'
554] Verschönert und vergrössert durch einen Neubau mit Wasserwerk;
Rheinterrassen, Gartenanlagen; bekannt gut und billig. — Anfragen an die Besitzerin

(0 F 2352) Wwe. Erny zum „Schiff".

Mineralbad Andrer.
1000 M, ii. M. Kt. Graubünden. Splügenstrasse.

398] Eisenhaltige Gypstherme für Brust- und Magenkranke. Neu eingerichtete
Eisenmoorbäder bei Schwächezuständen, Reizende Ausflüge und Waldpartien in
der Nähe (Viamala, Roffla, Piz Beyerin etc.).

Post- und Telegrapenbureau im Hause. Pensionspreis Fr. 5. Zimmer von
Fr. 1 an. — Kurarzt : Dr. Eduard Schmid. (O F 1774)

Wittwe Fravi.
iiSoolbad & Luftkurort z. ..Löwen

— Muri (Kt. Aargau). —
Die Bäder sind von vorzüglicher Heilwirkung hei EheümatismUS, BrUStkatarrh,

Blutarmuth und zur Erholung geschwächter Gesundheit überhaupt. [359

Pensionspreis (Zimmer inbegriffen) 4—5 Fr.; für Familien nach Abkommen.

Freundliehe Pflege und Bedienung zusichernd, empfiehlt sich (O F 1412)
.A. Glaser.

Hôtel Roth Horn, Arosa.
Kt. Graubünden. 6400' über Meer.

550] Freundlich, komfortabel eingerichtete Zimmer, gute Küche, reine Veltliner-
Weine, aufmerksame Bedienung, sowie vermöge seines ausgezeichneten
Bergklimas. aussichtsreichen Page zwischen den beiden (Jhureralpseen, bietet dasselbe
Erholungsbedürftigen und Touristen einen angenehmen Aufenthalt. — Milch- und
Molkenkur daselbst. Pensionspreis mit Zimmer Fr. 4. (O F 2344)

Es empfiehlt sich bestens
Der Eigenthümer : J. Schmie!.

Hôtel & Kuranstalt
2730 Fuss über Meer.

Appenzell I.-Rh.
Âm Fusse des Säntis.

Die „Davis"
unterscheidet sichin ihren Grundzügen

ganz von den übrigen,
im Gebrauche vorkommenden

Nähmaschinen und
vereinigt in der vollkommensten

Weise in sich Kraft,
Einfachheit u. Dauerhaftigkeit

mit aussergewohnlicher
Leistung bei verschiedenartigster

Verwendung.

497] Standquartier für genussreiche Gebirgstourcn. Comfortabel eingerichtet.
(1 rossartige Parkanlagen, reizende, geschützte, staubfreie Lage. Bekannt für gute
Küche und reellen Keller. Telegraph im Hause. Prospekt gratis. Bescheidenste
Preise. (O 2592 G)

—— üie höchst erreichbaren Auszeichnungen. »

London 1887: Ehren-Diplom. Paris 1885: Elireu-Diplom.

Die neue Davis - Nähmaschine
mit Vertikal - TransportirvorricMung.

ichine sichert unbedingte
Genauigkeit der Funktion
bei den stärksten wie bei den
leichtesten Stoffen, wodurch
Regelmässigkeit, Schönheit
und Solidität der Nähte
erreicht wird, und in Folge
dessen sich diese Maschine
für jede Art von Beruf
eignet. — Dieselbe ist ebenso
leicht zu erlernen wie zu
gebrauchen. [93Das verticale Transportir-

System der Davis-Nähma-
Als neueste Auszeichnung erhielt die Davis-Nähmaschinen-Gesellschaft

——— Das Diplom der Goldenen Medaille ——
der Internationalen Ausstellung in Brüssel 1S88 — den höchsten für Nähmaschinen

ertheilten Preis.
Vertreter für die Ostschweiz (ausgenommen Bezirk Zürich):

A.. Bebsamen, Nähmaschinenfabrik in Riiti (Kant. Zürich).
Vertreter für die Stadt und den Bezirk Zürich:

Hermann Graiiiiuiii, Mechaniker, Münsterhof 20, Zürich.

Pensionat für jung*e Mädchen
— in Corcelles bei Neuenburg. ———

Nächsten Herbst könnten wieder einige junge Mädchen aufgenommen werden
in der Töchterpension von Mesdames Mörard. Sorgfältige Sprachstudien,
Unterricht in den wissenschaftlichen Fächern, in der Musik, sowie in allen
Handarbeiten etc. etc. Es sind auch spezieile Kurse neu eingerichtet worden für junge
Mädchen, weiche hauptsächlich die englische Sprache zu erlernen wünschen. Gesunder,
angenehmer Aufenthalt, prachtvolle Aussicht auf den See und die Alpen. Christliches

Familienleben. Vorzügliche Referenzen. [519

Company's] jMU

Fleisch-Extract
s «i wenn jeder Topf
IUP SGCht t'en tlamenszug
——i—> in BIAUERFARBE7rä$t.

=> rarS SS
O c Jä-öH

S5| ë
JS 3 8*

©Hp! S

Cacao soluble
(leiclxt lösliclier Cacao)

Ph. Suchard.
Die V2 Kilo-Büclise im Détail Fr. 3. —
„ V4 „ „ „ „1.60

1 /o — Q0v 1° 11 11 ii • w
5 Gramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer guten

Tasse Gacao. — 1 Kilo 200 Tassen, [850

Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und hilligen Preis.

Milcli-Chocolade in Pulver und in Croquettes.
Die einzigen, welche die nährenden und milden Eigenschaften des Cacaos und

der Milch vereinigen. Man verlange den Namen des Erfinders. [10

U^H-ELIXIR. PULVER UND

~ ""
PP. BENEDICT®

DER ABTEI VON SOU LAC
(Frankreich)

Bom MAGUELONNE, Prior
2 goldne Medaillen : Brüssel 1880 — London 1881

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

im Jahre 1373 Pierre BOÜRSAÜD

< Der taegliche Gebrauch des
Zahn-Elixirs der RR.PP.Benedictiner,
in der Dosis von einigen Tropfen
im Glase Wasser verhindert und;
heilt dasHohlwerden derZaehne,
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
erhält.

« Wir leisten also unseren
Lesern einen thatsächlichen Dienst indem wir sie
auf diese alte und praktische Preparation
aufmerksam machen, welche das beste Heilmittel und der
einzige Schutz für und gegen Zahnleiden sind,
Hans gegründet 1807 Q Crt I g g El 106 & 108, rne Croix-de-Segney

General-Agent; OEUUlH BORDEAUX'
Zu haben in allen guten Parfumeriegeschaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

CO

o

Billigste, reellste ——— X 1 Fil 1 1 VI" 1 1

Bezul?ÄÜ£rsets : Frau Amsler-Y. Tobel, CorsatfaMatioa, ZUFICII.
angeben, wie das Maass genommen wurde. T941 T i i > -r-r ai i 01 i i_ En I .orlon ' U QoKttti-vmFPreisangabe erwünscht. Laden: unter'm Hôtel Schwert.

Schweizer Frsuen-Zeitnng — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Mooàvr's Vavao
tireiclibsi- bestes fabeikst.

Xngros-Döxet unà Versanàt à àie Sàveix ksi:
Liusviuigkr «- vis., Lssel (Xaebt. von 9. .1. 6s O.NüIIsr).

lu iisbll in süuu Aliissêlêli kpêmeiiûà uuil llluzuuliun
ill vktokssn à ?r. t. — xsr Xz ?r. Z, 22 àsr 8.^ W,
343) ?r. 1. 20 xm ^

g X». M 5763
Xabrikani, n I X à ll. Llooker, àmsteràam.

Kàoàkolâei».
kîlsiQZoolbaâ „Ledits c

8.141 Vsrsokönsrt unà verArvssert ànrok einen Hsndan mit Vsssvrvvrk; kkein-
terrasse». Nsànaolagsn:' bekannt Knt nnà billig. — Xnkrazsa »» àie Lssitseri»

iOX 2352) HV^ve. (kriizc v.nm ,8àL".

Niiu i àà« r.
iOVl) K. ii. A. Xt. iAr^ulzÜNllGii. 8pUkH8tràWs>

398) Msenkaltigs 0./pstlierme à Lrnst- nnâ Naxvnkraoke. Nsn sinxerioktsts
Wsonmvarkâàor 1>ei ,8o.InviwI>o!inMnàen, lìsii-euào ilusMxe unà WaZàxartisn in
àsr Xäbe (Vlainala, Ilotlla, Xi^ Dsverin etc.).

Xost- unà Xelegrapenliureau iiir Danse. Xensionsxrsis Xr. 5. Ammer von
Xr. 1 an. — XiirarNu t»r. luluaril 8<zlnni<l. (0X 1774)

» it<» îiîivi.
8oolbalj â l.uiîicui'iZi'i?. ..l.'àvn

— MMZ4 (Xt. Xcll-AAU). ——
vis Làâer sinâ van varsiiMoksr Nvilvirknnx bei Ldsumàtismus, Lrustkstàrrk,

Llutsrmá nnà snr KrliaiunA KssokvKoKtsr Nosunàkeit üderkauxt. (369

(êiiiii»«!' jiîbkKi'Mi!) 4—5 st'.; lili' taiiûlieii Ilileli 4bk«ilim«ii.
Xrsunàlicbs Xllegs unà Dsàisnung izusicbsrnà, smxtlslilt sicb (0 X 1412)

2X. (Als.ssr'.

llôtsl Iî.0t1i Horn, ^.rosgi.
«M? Xi. (ìri'tìtivûiiâelt. 6400^ üdsr Nser.
869) Xrsunàlieli, leomtortaliel niiigoriebtete Tbinmer, gute Knelis, reins Veltliner-
weine, eirsllierkskiille lleiliviiung, servie vermöge seines ausgexsielinstsll !-iv-
kl,urne, e.essieiiìsieieiien Ikage sv.tselier. e.eii 9eitell Okuroraîxsov». bieter àa-zi-elbe
Xrbolnngsbeäürttigsn nnà Xouristsn einen angenslimsn Xutsntbalt. — Nilcb- nnà
Rvlkenkur àasslkst. vsnsiansxreis mit Ammsr Xr. 4. >0 X 2344)

Xs emxlioklt siok Kostens
ver vwgniàiimer: F. ZkîtWiZÂ.

2730 Xuss liber User.
âWKNIsiê

âm Xusss àss Nantis.

Ois z,Z)îìv^1si^^ unter-
scbeiàet sìcbin ilirsn Orunà-
2NASN ANN2 von àsn nbriZen,
im Osbranobs vorkoininsn-
àsn XlâXinasoliinsll unà ver-
einigt in àer vollkommen-
stsn weiss in sieli Xratt,
üinkaeklisit n. vausrkaktiZ-
Ksit mit anssergswölillliolisr
Oöistnng ksi vsrselrisàsll-
artigster Verrvenàung.

497) Ltsnà^nsrtîsr tür gennssreiclie Oeliirgstunren. Oointort-iliel singsrielitet.
Orossartigs Xarksnlngsill ràollâê, Zêsodàtê, Äaukkrsis liÄZS. ltkknnnt tilr gute
Xüclrs nnà reellen Xeller. 1'olsKraxk im tlirnse. l'rasxskt gratis, ltssolieiàenste
Xreise. (0 2592 0)

— Dis Iröäst srrSloXX>s,i'6ir 7Xrrs^si<?àirri.iiASir. »

Oonàon 18871 Xlirvn-Iliplom. X-rris 18851 Xliren-Olplom.

DàS M.GN.S Dâà°--WàZ»ÂKààS
mit Voxtiitol - "?xg.r»8poxtixvc>xi'iLlittiriA.

isliine siolrsrt nnlisàingts
Oenanigksit àsr Xnnktion
Ksi àsn stärksten îis ksi àsn
Isisktsstsn ZtvKsn, vvoàuroli
ksgslinâssigkeìt, Lekönlisit
nnà Loliàitst àsr dlälrte sr-
rsielit virà, unà in Xolgs
àsssen sied àisse Nasokins
kür isâs àt von Lsrni sig-
net. — Dieselbe ist ebenso
leielit 2U erlernen wie 2U

gsbranobsn. (93Das verticals Xransportir-
Lastern àsr Davis-Minna-

áls nsussts às2sictillung srlrislt àls Davisâlrmasàillsn-IZossIIscIrakt
——— I)n8 lier tiolllenkn Ueâitillv ——.

àer Intsrllatiouaiêll àsstàuZ ill Zriisss11228 — àen Ii öolistsn tür Mbmasoliinsn
srtbsilten Xreis.

Vertreter tür àls Ostsodwei? (ansgsnommsn Bezirk Aüriclr):
HäDrns.sc!d.1nönts.driX in (Xant. 2ltriczlr).

Vertreter tür àis Ktaàt unà àsn Bezirk Türicd:
I i t4 r--> ii>-, iiMsLdaniXsr, Xlüngtsrdczt 20, Xiì,,<1,.

?6QKÌ0nai^ Mr MàcleliSQ
ÎI4 dki XsttSrlìlUt'K.

Mokàn tleilist könnten visàsr einige .junge Xläclebeii antgsnoinmsn rvsràsn
in àor röätvrvsnstoi» va» Mssâaniks Morarà. XorgtNltige Spraekatliàlsn,
Unterrlobi in àen wissensobafilicben xâebsrn, in àsr IVIusik, sovis in allsn llanà-
arbeiten à. etc. ^s sinà aucb specielle Kurse neu eingeriekèot ivoràsn tür junge
NAàebsn, ivelcbe baupisâvbiivb àie sngiiscbo Spraebe?u erlernen ivünsebsn. Oesunàer,
sngenebmer àtontlikilt, xraelitvolls Xnssiebt ant àen Lee unà àie Xlzzsn. Obrist-
liebes Xainilieiilsben. Vor^üglicbs Xiskerenêien. (519

Lompsn^) zZêtz

kleiLok-txtk'gvt
z » ^ wsnn jeàsi' lopf

^2" sismsns^uZ

s- S!Z
-,^ -s S.^ s.

L -S" s Z u
K- ^ S

VâGâS »SlH»K»RV
(iSZ.Oàî ILSlZ.TàSlv

?Ii. 8uàà.
vis l/s Liilo-Lnàss im vstâil ?!'. 3. —

^ „ „ „ „1.60
1/o

S ÄiSKSK ^VZ.1VSrK ASUÜASZI sur MSrstsàMU Sàvr
1°S.LLE Ss.Qâ.0. — I Milo — 200 'T'asZSL.- 1^350

vmxüshlt siâ âursii vorîlûMods <)llg,IitZ,t unà 1MÌKM vi'gis.

Uj.Iâ-(!Ii0<Z0liî,â6 ill ?ulvöt Mlà in Lrslzustîes.
Dis sinnigen, vslcks àls näkrsnäsn unà milàsn Xigsnscbattsn àss Oacaos unà

àer Älilcb versivigen. Nan verlange àen Hamen àss Xrtìnàsrs. (19

îîM-MIXSîî. PU« «' " WWMM«
rDei5? V O IV!

Doirk ZvrLoi'
^ Krümel j88il —I^onà M4

»373 Pierre ô0VMVI)

?à-LIixir8 âsr kk.??.Löllk

velclisn er V6i8zen Ol.lv? vncì rvs-
ìigkôit, vevlsidt unii ciadoi ciâ8

Aaìinflàek 8tàrkd unà Assuvà
vidait.

a 'Wir làten vl80 uv86ren ^^.e>6rv einen ìkat8àedlioiien Oisn?t inàein ^vir 8ie
auf äis8o alte unll pràtÌ8elìe ?r.ieparation nnk-
merk8àm mneilen. vklàs li38 dk8te Leilmittel uvà lier
kili?jNe 8cdlli? kör imä gegen ^Zkllleià 8illâ^
Lans »egrôliiieì l8ô7^^^IISàIII1klâlI)8,riie l?roix-lie-8essne5

kellà^xevt ;
'

c»

à

» LilliALts, rosllsts —— H 1 1 ^7 " ' 1

- ?rR àHI8i6I'-V. làl, lîlir8«MÂg!iliil,
angeben, vie àas Naass genommen wuràs. roui 1" v ^ i"r- i^ l l I rz rv-rv - b-,

?reisanN»ds srwnnsvkt. I^a,Ä6Q.' iiQ^sriri Ho^Sl LàwSrt).
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Verkaufslokalitäten :

öentralhof Zürich.
Erstes Schweiz. Versandtgeschäft.

Oettinger & Co. Zürich
Ansyerkanf4

Muster in Damonkloidoistoffon
und Warensendungen

franco ill's Haus geliefert.
Neueste Modebilder gratis.

Specialabtheilung Kleiderstoffe.

unseres ganzen Lagers in Damenkleider- und Wasckstoffen
ganz aussergewöhnlich billigen Preisen und führen wir bloss einige unserer Hunderte von billigen Artikeln an:

Abtheilung Confection.
Jacquettes, farbig und schwarz, neuester Façon
Visites, Fichus und Mantelets „
Hegen-, Reise- und Staubmäntel, neuester Façon
Tricot-Taillen, reine Wolle, vorzüglichster Schnitt
Satin-, Foulards und seidene Blousen, vorzügl. Schnitt

Preise
per Elle per Meter

Doppeltbreite Melton-Foulé in solidester Qualität à Fr. —. 36 —. 60
do. Uni-Drap do. do. „ -.75 1. 26
do. Londa-Rayé „ „ « 85 1. 45
do. Mouliné-Rayé „ 1. 10 1. 85
do. Mirza-Rayé und Carreaux „ 1. 20 1. 95
do. Cachemirs u. Merinos, garant, reine Wolle „ „ —. 80 1. 35

Garantirt waschächte Foulard-Stoffe „ -.27 —. 45
do. do. Italienne -.33 —. 55
do. do. Façonnés Fleurs „ „ — 39 —. 65
do. do. do. Rayés -.42 —. 70

in circa 3000 verschiedenen, nach den neuesten Dessins bedruckten und solid
farbigen Mustern.

Zur Einsichtnahme unseres

Zurich
CentraHiof.

von Fr. 6. 50 bis 22. —
„ „ 7.50 „ 34.—
» „6.50 „ 28.

„ „ 2.90 „ 9.50
„ 4.50 „ 14.50

billigsten bis zu den fein-

Lagers laden höflichst ein :

Auswahlsendungen in Confections vom
sten und zu allen Preisen bereitwilligst.

Separat-Abtheilung für Herren- und Knabenkleider.
Buxkin, Velour und Kammgarn 135 bis 145 Cm. breit, garantirt reine Wolle,

nadelfertig à Fr. 1. 95 Cts. per Elle. Muster unserer grossartig reichhaltigen

Collectionen von Herrenstoffen versenden umgehend franco.
Wir machen bei diesen billigen Ausverkaufspreisen speziell auch

Wiederverkäufer, Anstalten und Vereine besonders aufmerksam.

[456

Oettinger & Co. Zürich
Öentralhof.

P. S. Mustersendungen in Damenkleider- und Herrenstoffen umgehend franco in s Haus.

Schnell-Stenographie.
556] Neu umgearbeitet! Mit wenigen
Regeln und 40 Schriftzeichen schreibt
man über 300 Silben per Minute : Übertrifft

gewöhnliche Schrift um das
Achtfache. Stenographie um 3313° 0 an Kürze.
Die preuss. Lehrerzeitung schreibt: „Sie
wird den Sieg davontragen: wer eine
Schnellschrift lernen will, der lerne nur
diese!" Den Lehrgang zum Selbstunterricht

in 5 Stunden versendet bei
Einsendung von 1 Mark franko der Erfinder :

A. Lehmann, Berlin, Balinhofstr. 4, III.

Man beliebe bei Bestellungen von

Tricot-Taillen
nachsteh. Masse genau auszufüllen :

AB... Brustbreite,CD... Taillenlänge vornen.
E F Rückenbreite,
G K Rückenlänge,

JKJ Brustumfang, [542
L M Aermellänge,NO... Armweite,

P Kragenweite,
Q R Taillenumfang.
Tricot-Resten werden beigefügt.

Reichhaltige Muster-Collection von
Tricot - Stoffen in glatt und
gestreift, eigener Fabrikation. Grosse
Auswahl in Kinder - Kleidchen.
Prompte Bedienung. Fabrikpreise.

St. Goar-Zééiider
Tricot-Fabrik Basel.

Sommer-Pantoffeln
— mit Hanfsohlen —

von Fr. 1. 50 bis Fr. 2. 40 sind wieder
in allen Nummern vorräthig. [438

Espadrilles «tw So,
Turnschuhe — Badesehntie

Hanf- und Schnürsohlen
zum Aufnähen, empfiehlt bestens

JD. Denzler, Zürich
Sonnenquai 12 und Rennweg 58.

woo ». ». i. Kurhaus Seewis woo m. «. m.

LuftkurortGraubünden Schweiz.
440] Kurbedürftigen und Touristen bestens empfohlen. Komfortable Einrichtung.
Bäder. Douchen. Kurarzt. Auf Verlangen Wagen an Station Land quart.
(Ma 1595 Z) Felix Hitz, Kurhaus Seewis.

ist der wegen seines aussergewöhnlich
feinen Geschmackes in Carlsbad cre-
denzte Kaffee. Die Herstellung
desselben ist überall möglich und
gehört hierzu nichts, als irgend eine
gute Sorte Bohnen-Kaffee und ein kleiner

Zusatz von Weber's Carlsbader
Kaffee - Gewürz in Portionsstücken.
Dieses vorzügliche Gewürz ist in Co-
lonialwaaren-, Delikatess- und Dro-
guen-Handlungen zu haben. [365-5

Ein Urtheil
über die von der Firma Rudolf Ringier, Sohn, in Lenzburg,

mit Lanolin doppelt überfetteten

— pharmaceutisclien Seifen»
546] Nach längerem Gehrauch der Ringier'schen pharmaceutischen Seifen in der
Praxis wie in der Familie kann ich dieselben als vorzüglich empfehlen. Als
Toilettenartikel zu täglichem Gebrauch übertrifft die Basisseife mit oder ohne
Parfum durch ihren erweichenden Einfluss auf die Haut speziell im Winter bei
Neigung zu Schrundbildung der Hände die feinsten Glycerinseifen. Aus dem
gleichen Grunde sind die Theerseifen empfehlenswerte indem der hohe Lanolingehalt

den allfällig für empfindliche Haut reizenden Einfluss des Theers aufhebt
ohne Schädigung der medicamentösen Wirkung. Die Marmorseife ist bei Disposition
der kleinen Kinder zu Kopfschuppen ein ganz vortreffliches Abwehrmittel. (OF2351)

Zürich, im Februar 1889. Med. Dr. Marie Heim.
—-- In den Apotheken erhältlich. ——

Breis cour ante gratis und franko.

Allen Hausfrauen bestens empfohlen!

Vorzüglichstes inländisches Produkt,
der besten ausländischen Konkurrenz (Frank, Vœlker, Trampler,
Kuenzer etc.) von unsern Lebensmittel-Untersuchungsbeamten als

vollkommen gleichwerthig befunden.

Oiohorien-Kaffee
MT Qlvtm & 11©«» ®@l©§&ai« "**

P. S. Man bittet genau auf die Firma zu achten und nur
obige Marke zu verlangen. (M5029Z) [25

Pension Holdener
Luftkurort Ober - ïberg.

— 3 Stunden von Einsiedeln. —
1126 M. ü. M. — Pension: Mai, Juni,
September und Oktober Fr. 3 bis Fr. 4
mit Zimmer; Jnli und August Fr. 3. 50
bis Fr. 4. 50. Vier Mahlzeiten. Post.
Telegraph. — Bestens empfiehlt sich
302] Frid. Holdener-Walder.

Trogen (Appenzell Ä.-Rh.).

Pension Lindenbiilil.
555] Als Sommerfrische iffttT Aus'-"]
flugspunkt bestens empfohlen.

&•'. Iîuol.

508] Bügel-Kurse
ertheilt fortwährend sowohl für den
Beruf, als auch für den Hausgebrauch

Frau Gally-Hörler, Feinglätterin,
Schmidgasse 9 — St. Gallen.

Eisschränke,
sowie Grlacé-Maschinen, für Familien
sehr praktisch, liefert nach besten,
bewährtesten Systemen, in solider
und zweckmässiger Konstruktion,
unter Garantie, zu hilligen Preisen
J. Schneider (vorm. C. A. Bauer)

Eisgasse Aussersihl-Zürich Eisgasse.
Gegründet 1863.

Die beliebten

Badener-Kräbeli
versendet franko gegen Nachnahme

à Fr. 3. 20 per Kilo

Conditorei Schnebli in Baden.

Schweizer Fraueii-Zettung — Wlätter für den Izäuslichen Kreis

- 'n ^ ^ ft / ft - n .ft^ft^ì ftftft,.'.vft, ^ft(i
-

ft ldft iiet.t.ftsi' ft'dv d.,- -ft! .8.-8' 8.8^ '^'8' 8vftft-

VsrluzutsIoftdliLttdQ:

Lsntrsâok Türiod.
Lrsks 8à«!?. l«r5lii>àxvsàlist. àtàMr â <>.

t l.l'

itt D!tM«I>>iI«ÛIi!I^t»ssv»
NN(> iV!ìl>r«!i!«t»«Iuiigvi>

Irsuvo iii's Lsus ljvlistsrt.
Lsueste Nodsdildsr «-»à

8psoislabtliki>ung iOeiâei'Ltà.

unseres Zungen IinZers in Dnnienkleiäer- nnâ MnsàsteKen
AS.V2 ausssrAowödsIIod dilligeu Lrelseu und füdrsn vir dloss einige nnserer L»nde>4.o von dilllgen ftrtikeln an-

A-dtlisilung Lonwviion.
dsvtZUkiiss, faring und se-dvar^, neuester La-^un
Visiiss, Livlius und Usuiolets „
îîegsu-, Kkiss- und Lisudlliìillisl, neuester La-^nn
lrivvt-1'sjllsll, reine Wolle, vorLìgliedstsr Lodnitt
Latill-, Loulsrâs und seidene Llouseu, var^ügl. dolinitt

Doxpeltdreite Neliou-Louls in solidester Hnalität a Lr. —. 30 —. K0

do. vlli-Dl'SP do. do.
-, 75 I. 2S

do. Iivllds-ksvs -- -, - 95 I. 45
do. Klvlllillv-Rsvs 1.10 I. 35
do. Uir^s-Rsys nnd vsrrssux I. 20 1. 35
do. llsvdsmirs u. Asrinos, garant, reine IVolle so I. 35

Larantirt vasedaodts ?c>ularâ-8toiis -.27 —. 45
do. do. Itslikllllk .33 —. 55
do. do. Layomiss Lleui's - —.33 —. K5
do. do. do. ks^ès -. 42 —. 70

ill vires 3000 vsrsodiedenen, nacd den llvuvstsll Dessins dödruoktsn und solid
farbigen Nnstsrn.

liur Linsivdtnadins unseres
i«?N

(ftsirLivvI1rc>dl

von Dr. k. 53 dis 22. —
7.50 34. —
S.50 28.
2.30 9.50
4.50 14.50

dilligstsn dis -in âsn fein-

l>g.Kers laden döüiodst sin I

àsvsdlssildungsn in Oonksotioils vorn
stsn und ^ll alien Lrsisen dsrsitvilligst.

Zkpaiai-^dtlieilung fui' tteiwen- unä llnabenkleiclei'.
Luxklu, Vslour uud LliMUllgarll 135 dis 148 dm. drvit, gsrsutirt reins Wollv,

nsàeikkriig à ?r. l. 35 Vis. per Llle. lilustsr unserer grosssriig rvivdiisl-
iigsîi vollsotionsn von Lerreuswiikll versenden umgvlivud Irsnvo.
Wir inaodsn dsi àisssil diillgsn ftusvorkaufsprsissn speciell auod Mkdvr-

Verkäufer, ünstslien und Vereine besonders aufmerksain.

ft 8'!

vsîckàSvi? â vo. <ftSN.tr>s-IZioL.
8. AlugtsrseuàuAvn à valnsàlsiâer- uuâ ZlerrelistoSeii nnixàsnâ kranoo iws Zlaus-

8ekne»-8ten0gt'ap!ii6.
886f Lsn uingsardsiist! Nit vsnigen
Regeln nnd 40 8edrift?sioden scdrsidt
inan über 300 8ildsn per Ninute- üdsr-
trikii gevödnliode scdrlft lilll das .ftcdt-
faods. Livllvgrspliis unr 33' -ft g au Kürüs.
Ois prsuss. Ledrerê-situng sodrsidt: ^8is
vird den 8ieg davontragen: ver sine
Lednsllsodrift lernen vill, der isrns nnr
diese!" Heu I-edrgaug ^um Lsldsiullier-
rivdi in 8 Ktnndsu verseiiâki dsi Lin-
ssnännK von 1 ülsck Irnndv der Lriillâer:
à. I-sdinsmi, Lerlin, Lsllnlloisir. 4, III.

Ug,n dsiisds dsi Lsstelinngsn von

'fi'îooì-'r'sillen
naodsted. Nasse esnsn ans^ulüllen:

LS Lrustdreite,
VD Laillenlängs vornen,
LL ltüoksndreits,
LL ltüekenlängs,

d L d Lrustuinkang, (842
L N Lsrinellängs,LO... ftrinveite,

Lragsnvsits,Ok... Laillenuinfang.
?rivot-üsstsll verâên dsisskust.

lieiodlialtigs Nuster-Oolleetion von
?ri«zot» Stoffen in Zlart und Ze-
streift, eigener ?àikation. Krosss
àsvadi in Z^inâer » ûlsiâoîlsn.
?rornpts Lsdisnnng. ?adridprsiss.

8t. ^0èn-ZsàctLi'
l'r-lQQî-^s-ìzr'à IZsssI.

8«»Lr-?MkWi!
—Nlit Ss-nksolllen —

von ?r. 1. 8g dis ?r. 2. 40 sind visdsr
in allen dlnrninern vorrätdig. ft38

ZîspAÂriUss^^ftft«.
liirn^îmà — lîààà

uneî 8eknüi'80!i>en
^UIN àtnâden, snlpiìodlt dsstsns

D. ^îÍ2N<?à
Zoilusnifus-i 12 und Rsnnîêg 58.

I«»« I «. ». KlirlliUI!^ 86VMÌ8 IM«, i. ».

I.ukàurortCràiidii. riâsn. SsZiîsix.
440f Xurdsdürktigen und dlouristsn destsns sinplodlsn. lüointortadls Linriedtung.
Läder. Louedisn. LurarN. L.ut Verlangen IVagsn an Ltation Landau art.
(Na 1898 ?elix Hit2, ILnrtlS.ns Kservis.

ist der vegen seines ansssrgsvödnliod
leinen dssollinaokes in Larlsdad ore-
denkte üaikss. Die Herstellung des-
seiden ist üdsrall rnögliod und ge-
dort disr^u niodts. als irgend eins
gute Lorts Lodnsn-Kaàe und ein dloi-
nsr ^usà von4Vvdkr's tlurlsduder
Xaikes - dslvür? in Lortionsstüoden.
Dieses voi^ügliede (levüri! ist in L!o-

lonisLvaarsn-, Dslidatsss- und Dro-
gusn-Nandlungen xu liadsn. (368-8

Lin Hâsil
übdi à von àsr wiring. R,uào1k Rà^ier, SoÄQ, in I-susIZrirK,

unit Danolin âoxxslt üDsrfsttstsll

— j)înlrittèn < ^
546f dlaed längerein Dedraued dor 8ing!er'soksn pdarmaesutisoksn 8e!ion in der
Lraxis vis in der Lainilis dann ied disseldsn aïs voràglivd einptsdlen. >1ls

'l'oilsttenartiksl 2U t-igliedsrn tlsdranod üdsrtriüt die Saslssslfs init oder odne
Lariuin dured idrsn erveiodenden Linduss aui die Laut speciell inl Winter dsi
dleigung !îu Lodrunddildung der Lände die feinsten lllvearinseiien. às dein
gleioden Lrunde sind die Ikeersslisn sinpisdlensvertd. indvin der dode Lanolin-
gedalt den allkillig für srnpündliodo Laut reifenden Liniluss des lldesrs auldsdt
odne Ledädigung der inedioainentössn VVirdung. Die Marmorsslsö ist dei Disposition
der kleinen Linder zu Loptseduppen ein ganx vortrelliiedes.lliivedrinittel. (DL2381)

2üi-ieli, inr Lsdruar 188S. ZNsÄ. Or. Maris Zloim.
—Tu âkA âzzotdàs» Eäs-ltlioZi. ——

ZftrSisOQur'ÄiiLs Ai'êrLÎK lir>. â Li'Äirl^c».

^.IISQ UAULkrAUsu dsàkL eirixkolilsQ?

^or^ÜKliästes inIüiM8ede8 pi ixindt,
äsr boston g-uslänäisedön Lionkurron?! (?rg.ni!, VosIIrsr, rrg-raxlsr,
Xnon?!sr sto.) von linsNn IlSksnsmiàl-IIntôrsuànAsdôg-mtsll g.18

vollkowinon AlsioiivsriZnA dsànàsn.

IM- G« ê GZG«» KM«W«LM
8. Uiiii kitt«f Kvvau ant lliv tri ma i?n aeiiten und nur

«>Lil>0 Narks /u vorlanAkn. (N502S?) (28

tension êiolcienk!'
IlUkàurort Odvi' - Vdvi x.

— 2 Lààsr vor üiusisäsln. —
1126 N. ü. N. — Lsnsion i Nai, duni,
Lspteindsr und Ddtoder Lr. 8 kis ?r. 4
init ^iininer^ duli und Lugust ?r. 3. 80
dis Dr. 4. 80. Vier Nalàeiten. Lost.
Lslegrapd. — Lsstsns einpdedlt sioll
302( TZoêànôr-

^l'VASN

teuà tiiàbiilil.
888f Tlls Laminerlrisods ildî 34us-
tlugspundt destsns oinpkodlan.

à 1 k

808fWI-Xmk
ertdeilt lortvädrend sovodl für den
Zorllk, als auod für den HallLZsdrÄUod

KsII^-^ök'Ie!', ?6illAlätt6riu,
Lodinidgassv g — Kt). <4 : > Iî <» >i.

UissoiirZnIce,
sovis Aaiê-lls-sslàsil, till- Lamilien
ssdr pradtised, liefert naed dosten,
bovädrtsstön L^stsinen, in solider
und ^vsodnlässigor Konstruktion,
unter Llarantis, zu dilligsn Lrsisen

.7. ketinmà- ftorw. ö. à. kiuer)
LisgAZZg ^usssrsidl-^üried Lisgasse.

Ssxrv.il-Z.st 1SSZ.

1.01S K>SlÌ6ì)dSIZ

Kàim-Mdâ
versendet franko gegen Laodnadrns

à ?r. 2. 28 per Lilo
Loncliioi'ei Zolinebli iu kàn.
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